
beclingungen massenhaft Kämpfer der koreanischen Volksarmee „frei­
gelassen“, die unter den Schutz der Kommission der neutralen Länder 
gestellt werden sollten. Diese Provokation verfolgte das Ziel, den Ab­
schluß eines Waffenstillstandsabkommens in Korea zu hintertreiben.

Fast zu derselben Zeit unternahmen faschistische Provokateure, die 
von amerikanischen Offizieren mit Waffen, Benzinflaschen und In­
struktionen versehen waren, im demokratischen Sektor von Berlin 
einen faschistischen Putschversuch. Gleichzeitig traten die in einigen 
anderen Städten der Deutschen Demokratischen Republik seit langem 
organisierten Agentengruppen in Tätigkeit und organisierten faschi­
stische Unruhen. Sie erhielten durch den amerikanischen Hetzsender 
RIAS ihre operative Anleitung.

Auch die Entlarvung des imperialistischen Agenten Beria weist 
auf die internationalen Zusammenhänge der groß angelegten Provo­
kation hin. Das Zentralkomitee der SED dankt dem Zentralkomitee 
der KPdSU für die rechtzeitige Entlarvung des Verräters Beria. Es 
drückt dem Zentralkomitee der KPdSU sein festes Vertrauen aus und 
bekundet seine unwandelbare Verbundenheit mit der Partei Lenins 
und Stalins.

7. An der Vorbereitung des faschistischen Putschversuches am 
17. Juni haben die monopolkapitalistischen und junkerlichen Kreise 
Westdeutschlands als Helfer des amerikanischen Imperialismus be­
deutenden Anteil gehabt. Seitdem in der Deutschen Demokratischen 
Republik die Macht der Werktätigen errichtet wurde, seitdem die 
kapitalistischen Monopole und Junker enteignet sind und nicht mehr 
zugelassen werden, führen diese Kreise, die in Westdeutschland die 
Macht in den Händen haben, einen erbitterten Kampf um die Restau­
rierung der alten kapitalistischen Ordnung in der Deutschen Demo­
kratischen Republik. Sie scheuen keine Verbrechen, um die Volks­
macht und den friedlichen Aufbau in der DDR zu untergraben und 
den Arbeitern die Betriebe und den Bauern das Land wieder abzu­
nehmen. Ihre politischen Beauftragten, die Adenauer und Kaiser, 
hatten den faschistischen Tag X offen angekündigt. Der ganz be­
sondere Haß dieser reaktionären Kreise richtet sich gegen die Sozia­
listische Einheitspartei Deutschlands als die führende Kraft beim 
Aufbau der Grundlagen der volksdemokratischen Ordnung.

Die Absichten der westdeutschen Monopolkapitalisten und Junker 
haben am 17. Juni in den volksfeindlichen Forderungen der faschi­
stischen Provokateure auf Sturz der Regierung der DDR und Wieder-
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